
Der Turnverein Pfäffikon von 1923-1947 

nach Effretikon mit Nationalturntag; grosser Er­

folg für den Nationalturner Rudolf Leemann, 

der sich den 7. Rang erkämpft. 
1918 Turnerisch-theatralische Aufführung im Fe­

bruar. Inspektionsturntag in Elgg, verbunden 

mit einer Turnfahrt Teilnahme am Kantonal­

turnfest in Wetzikon. Oberturner Fritz Gubler 
führt das Kommando zum letzten Mal und wird 

für sein über zehnjähriges Oberturneramt aus­

gezeichnet. 
1919 Jean Kaufmann wird neuer Präsident, und neuer 

Oberturner wird Richard Schellenberg. 18. Mai 

Turnfahrt auf den BachteL Am 29. Mai kanto­
nale Turnfahrt auf den Albis zusammen mit der 

jungen Sektion Hittnau. Ein Fussmarsch von 57 
km ist die Tagesleistung. 22. Juni Turnfahrt via 
Baumanach Bäretswil. Am Eidgenössischen Ein­

zelturntest erkämpft sich der Nationalturner Ru­
dolf Leemann den beachtlichen 4. Rang. Ver­

bandsturntest in Rheinau und Lorbeerkranz als 

Auszeichnung. Im Herbst veranstaltet man mit 
der Nachbarsektion Hittnau eine Turnfahrt auf 

die Ufenau. 
1920 Hans Zgraggen, ein ausgezeichneter Kunstturner 

und Nationalturner aus Altdorf, tritt dem Turn­
verein Pfäffikon bei. Als Lehrmeister fördert er 

die im Verein vorhandenen jungen Talente. In 
den folgenden Jahren werden die entsprechen­

den Lorbeeren geerntet. Teilnahme am Kanto­
nalturnfest in Schaffhausen; Erfolg: Lorbeer­

kranz für die Sektion und vier Einzelkränze für 
Nationalturner. Kantonalturnfest inRüti; Erfolg: 

Lorbeerkranz für die Sektion, drei Einzelkränze 
für Nationalturner und ein Einzelkranz für 

leichtathletische Disziplinen. Grosser Erfolg des 
Nationalturners Rudolf Leemann im 1. Rang des 

Eidgenössischen Einzelturntages aus Anlass der 

100-Jahr-Feier der Alten Sektion Zürich. 

1921 Durchführung des kantonalen Schwingertages 

in Pfäffikon. Als OK-Präsident zeichnete Gustav 

Hirzel verantwortlich. Die vor einem Jahr wie-

der ins Leben gerufene Gesangsektion wird ak­

tiviert. Wiederum grosse Erfolge der Einzeltur­
ner; siehe Zusammenstellung Einzelturner. 

1922 Erstmalige Durchführung eines internen 

Schwingtages am Bärchtelistag. Am 8. Februar 
fordert die grassierende Grippeepidemie ein Op­

fer aus den Reihen des Turnvereins. Es ist Hein­
rich Furrer, welcher während Jahren als Thea­

terspieler zur Verfügung gestanden hatte. An der 
Generalversammlung können für fleissigen 

Turnstundenbesuch 9 Kameraden ausgezeichnet 

werden. Jubiläum aus Anlass des 50jährigen 

Bestehens des TVP und Einweihung einer neuen 
Fahne. Das Fest wird mit dem Inspektionsturn­

tagfür das bevorstehende Eidgenössische Turn­

fest verbunden. 
Eidgenössisches Turnfest in St. Gallen III. Kat. 
6. Rang mit 142,5 P. Weitere Auszeichnung für 

5 Nationalturner und 2 Kunstturner. Am kanto­

nalen Schwingertag in Pfungen und am Herbst­
schwinget in Wetzikon beteiligen sich 7 Natio­

nalturner aus den eigenen Reihen. Am kantona­
len Kunstturnertag in Neumünster nehmen 8 

Kameraden und am Zentralschweizerischen Ein­
zelturntag in Pfäffikon SZ gar deren 10 teil. Ar­

beitslosigkeit, Not und Elend beeinflussen die 

Abendunterhaltung. 
1923 Gustav Hirzel wird Ehrenpräsident An der Turn­

fahrt nach Bäch beteiligen sich 35 Kameraden. 

Teilnahme am Kantonalturnfest in Oerlikon; 

Resultat: 7. Rang in der III. Kat. mit 140,2 P. und 
drei Auszeichnungen für Nationalturner. In 

Küssnacht a. R. sind 2 National- und 2 Kunst­

turner erfolgreich. 
Am Bernischen Nationalturnertag holen sich 

Ernst Anderegg Eichen-und am Kunstturnertag 

in Zürich Ernst Bosshard Lorbeerlaub. 
1923 werden die Männerriege und der Damen­

turnverein gegründet. (Siehe Untersektionen.) 

1924 Richard Schellenberg tritt als Oberturner zurück; 

als Nachfolger wird der bisherige Vizeobertur- 12 

ner Ernst Bosshard gewählt. Die Kameraden 

Jean Kaufmann, Rudolf Leemann und Richard 
Schellenberg werden zu Ehrenmitgliedern erko­

ren. Am 11. Mai beteiligt sich der Verein 35 
Mann stark am Turnfest mit Fahnenweihe in 

Volketswil ; davon nehmen nicht weniger als 
14 an Einzelwettkämpfen teil! 
Verbandsturnfest Oberwintertbur: 5. Rang in der 
II. Kat. mit 140,09 P.; von 11 Einzelturnern wur­

den deren 3 bekränzt. Teilnahme am Schaffhau­

ser Kantonalturnfest in Hallau; Erfolg: 7. Rang 
mit 139,83 P. Kantonaler Kunstturnertag Walli­

sellen; Resultat: 2 Einzelkränze. Der Turnervor­

stellung vom 20. November ist ein besonderer 

Erfolg beschieden. Ein eigenes Tanzorchester 

und die Mitwirkung eines Gesangsquartetts vom 
TV Wald bringen einen Reingewinn von 400.­
Franken. 

1925 Jean Kaufmann tritt als Präsident zurück. Ihm 

war die besondere Gabe eigen, finanzielle Mittel 
zu organisieren, wenn solche fehlten, und das 

war oft der Fall. Nebst den turnerischen Idealen 
pflegte er auch den Gesang: «Wir wissen nichts 
von arm und reich, von Titel, Rang und Stand, 

Turnbrüder sind sie alle gleich, ihr Gut heisst 
Vaterland.» 
Als Nachfolger wird Ernst Hofstetter gewählt. 

Am 21. Juni Fahnenweihe des Turnvereins Hitt­
nau; Pfäffikon ist Patensektion. Teilnahme am 

Eidgenössischen Turnfest in Genf, mit unver­

gesslich schöner Heimreise übers Berner Ober­
land. Verschiedene Einzelturner holten Lorbee­

ren am Kunstturnertag in Schwamendingen und 
am Schwingertag Zürich-Oberstrass. Mit Genug­

tuung wird registriert, dass die Männerriege 

blüht und gedeiht und sich bei Ski- und Berg­
touren körperlich betätigt. 

1926 Gustav Isler wird Ehrenmitglied. Teilnahme am 

Verbandsturnfest in Andelfingen; Erfolg: 6. 

Rang mit 140,25 P. nebst 6 Einzelkränzen, 4 da-

13 von für die Kunstturner, 2 für die Nationaltur-

ner. Der ganze Turnverein beteiligt sich zudem 
an 15 Freilichtaufführungen am See von Schil­

lers «Wilhelm Tell». Eine Ehre und ein Erfolg 
für die ganze Gemeinde. Die Einzelturner holen 

Lorbeeren anlässlich einer Fahnenweihe in 

Bauma, am kantonalen Schwingertag in Affol­
tern bei Zürich, am Nordostschweizerischen 

Schwingertag in St. Gallen und am Kunstturner­
tag in Feuerthalen. Im gleichen Jahr beteiligen 

sich der Damenturnverein und die Männerriege 

an der Abendunterhaltung. Nebst einem turneri­
schen Programm wird das Theaterstück «Der 
Kampfrichter Nabholz» aufgeführt. Der grass­

artige Erfolg ist dem Regisseur und Ehrenpräsi­

dent Gustav Hirzel zu verdanken. Aus dem In­
halt der Aufführung ist das schwere Los eines 

Kampfrichters zu entnehmen, der glaubte, ohne 
seine Frau an ein Turnfest reisen zu können und 

sich dann getäuscht sah. Darum finden wir im 

Protokoll von Aktuar Heinrich Bühler den Ver­
merk: «Wen Gott strafen will , dem gibt er ein 

böses Weib.» Aus dem Jahresbericht kann ent­
nommen werden, dass die Turnstunden zu 90 Ofo 

besucht wurden. 
1927 Das Kantonalturnfest in Winterthur-Töss löst 

das starre Freiübungsturnen ab, fliessend und 

locker werden jetzt die einzelnen Übungen an­

einander gereiht. Mit Lorbeerkranz für die Sek­
tion und vier Einzelkränzen kehrt man heim. 

Die vielen und gut qualifizierten Einzelturner 

holen sich Kränze am kantonalen Kunstturner­

tag in Schlieren, am Eidgenössischen Kunsttur­

nertag in Zürich, am Nordostschweizerischen 

Schwingertag in Rapperswil, am kantonalen 

Schwingertag in Bülach und am Leichtathletik­

tag in Oerlikon. Pfäffikon ist in diesem Jahr 
auch Tagungsort eines eidgenössischen Ober­

turnerkurses. Der durchschnittliche Turnstun­
denbesuch erreicht 92 ° I o! 

1928 Die Generalversammlung kann 12 Turner für 

fleissigen Turnstundenbesuch auszeichnen. Das 



Eidgenössische Turnfest in Luzern bringt der 

Sektion einen guten Rang mit 140,35 P. und die 

Auszeichnung mit einem Lorbeerkranz. Zwei 

Kunstturner und ein Leichtathlet bestreiten die 

Einzelwettkämpfe. Der kantonale Kunstturner­

tag in Zollikon bringt für unsere Sektion einen 

riesigen Erfolg. Emil Bosshard belegt mit 106,25 

Punkten den 1. und Ernst Bosshard mit 102,50 P. 

den 9. Rang. Anlässlich der Preisverteilung wird 

von Präsident Otto Irreichen bemerkt : «Es riecht 

nach Landluft, und es ist der Beweis erbracht, 

dass man auch ohne Ovomaltine turnen kann!» 

1929 Eine Turnfahrt nach W eisslingen mit 30 Mann 

und 4 Tambouren zeigt den jungen Mitgliedern, 

wie man im Fussmarsch «früher» solche An­

lässe bewältigt hat. Beteiligung an der Fahnen­
weihe in Turbenthal mit Sektion und Einzel­

turnern und an der kantonalen Turnfahrt nach 

Volketswil. Die starke Equipe Kunstturner be­
stätigt ihr Können am Kunstturnertag in Wip­

kingen, am Propagandaturnen des Eidgenössi­

schen Kunstturnerverbandes in St. Moritz und 

am Schaffhauser Kunstturnertag in Neuhausen. 

Das grosse Kontingent Einzelturner bringt auch 

ein überdurchschnittliches Niveau im Sektions­

turnen. 
1930 Richard Rieser, Albert Weber und Adolf Müller 

werden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Am 

Kunstturnermatch Kanton Zürich gegen Elsass 

in Strassburg vermag sich Ernst Bosshard im 

3. Rang zu klassieren ; der Retourkampf in Wä­

denswil bringt ihm den 5. Rang. Turnfahrt auf 

den BachteL Am Kantonalturnfest in Altstetten 

erreicht der Verein mit 142 P. den 4. Rang in der 

III. Kat. Wieder sind prächtige Erfolge der 

Kunstturner zu verzeichnen. Das Verbandsturn­

fest 1931 wird der Sektion Pfäffikon zur Orga­

nisation übertragen. 
1931 18./19. Juli Jubiläumsturnfest in Pfäffikon. Die 

Sektion beteiligt sich nicht am Wettkampf, da 

die Durchführung des Festes jeden Mann bean-

sprucht. Ein unvergessliches Fest mit verschie­

denen Höhepunkten im turnerischen und im ge­

sellschaftlichen Bereiche. Das schlechte Wetter 

konnte diese Erfolge nicht schmälern, obschon 

sowohl die Allgemeinen Übungen wie der Fest­

zug bei strömendem Regen durchgeführt wer­

den müssen. Teilnahme an der Verbandsturn­

fahrt nach Wiesendangen. Gründung der Turn­

veteranen Sektion Pfäffikon. (Siehe Untersek­

tionen.) Weitere Erfolge der Einzelturner am 

Verbandsturnfest, an den Kunstturnertagen in 

Wülflingen und Schwanden, am Gerätewett­

kampf Württemberg-Zürich in Stuttgart und an 

den Leichtathletik-Turntagen Oerlikon. Im Jah­
resbericht ruft Präsident Hofstetter zu Mut und 

Zuversicht in die Zukunft auf, denn die schwere 

wirtschaftliche Krise macht sich auch in unserer 

Gemeinde stark bemerkbar. 
1932 An der Generalversammlung können 9 Turner 

für fleissigen Turnstundenbesuch ausgezeichnet 

werden. Ernst Hofstetter und Karl Hardmeier 

werden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Beteili­

gung am Eidgenössischen Turnfest in Aarau aus 

Anlass der 100-Jahr-Feier des ETV. Gutes Sek­

tionsresultat mit 142,25 P. und Auszeichnung 

eines Kunstturners und eines Leichtathleten. 

1933 Pfäffikon überbringt die neue Verbandsfahne 

dem Festort Winterthur-Seen. Rekordbeteiligung 

der Einzelturner: Kunstturner Kat. A 4 Mann, 

Kat. B 3 Mann. Nationalturner Kat. B 1 Mann. 

Leichtathletik Kat. A 2 Mann, Kat. B 2 Mann. Im 

gleichen Jahr wird die Jugendriege gegründet. 

(Siehe Untersektionen.) 
1934 Die Generalversammlung zeichnet 7 Aktivtur-

ner für fleissigen Turnstundenbesuch aus. Ernst 

Bosshard wird zum Ehrenmitglied ernannt. Betei­

ligung amKantonalturnfest inKüsnacht mit Sek-

tion und 14 Einzelwettkämpfern. Der Obertur-
ner wird für seine 10jährige Tätigkeit mit einer 

Zinnkanne geehrt. Am 23. September wird im 

Sektor Leichtathletik ein Vereinswettkampf zwi- 14 15 Eine glänzende Ba:rensektion mit sechs Handständen war der Hauptbeitrag zur guten Note 142,00 und dem 4. Rang am Kan­
tonalturnfest 1930 m Altstetten. 



sehen dem Stadtturnverein Zug und dem Turn­
verein Pfäffikon organisiert; die Zuger gewin­
nen mit 53,75 P. zu 44,25 P. 

1935 Wachtablösung in der Vereinsführung. Heinrich 
Stutz löst Präsident Ernst Hofstetter ab; Ernst 
Egli übernimmt die Nachfolge von Oberturner 
Ernst Bosshard, und Max Wälti wird Kassier an­
stelle von Albert Suter. Teilnahme am Schaff­
hauser Kreisturnverbandsfest; Erfolg: Kat. li 

6. Rang mit 142,25 P. Noch im gleichen Jahr 
wird das Tessiner Kantonalturnfest in Locarno 
mit 12 Mann besucht. 

1936 Turnfahrt und Inspektionsturntag in Wila. Be­
teiligung am Eidgenössischen Turnfest in Win­
terthur in der 3. Stärkeklasse; Erfolg Lorbeer­
kranz mit 142,17 P. Die Einzelturner besuchen 
den Kunstturnertag in Dietlikon, das Jubiläums­
turnfest in Uster und den kantonalen Schwinger­

tag in Hinwil. 
1937 Beteiligung am Verbandsturnfest in Neftenbach; 

Erfolg: 3. Rang in der li. Kat. mit 143,60 P. und 
Lorbeerkranz. Erfolge von 7 Kunstturnern, 2 Na­
tionalturnern und 1 Leichtathleten in den Ein­
zelwettkämpfen. Kunstturnertag in Turbenthal : 
der Kunstturner Ernst Bosshard bestreitet nach 
15jähriger Wettkampftätigkeit seinen letzten 
Einsatz. Beteiligung an der kantonalen Turn­
fahrt nachGrüningen, verbunden mit dem Rück­
marsch nach Robenhausen und von dort auf 
dem Seeweg nach Pfäffikon. An der Abendunter­
haltung wird eine turnerisch-humoristische Re­
vue demonstriert ; mit 380 Eintritten ein Rekord. 

1938 Heinrich Bühler wird Ehrenmitglied, und Albert 
Suter wird zum Oberturner gewählt. Inspek­
tionsturntag in Tössfeld-Winterthur und Teil­
nahme am Kantonalturnfest in Wädenswil brin­
gen der Sektion weitere Erfolge; 8. Rang mit 
143,10P. DasJahresprogramm wird mit der obli­
gaten Abendunterhaltung abgeschlossen. 

1939 Gottlieb Ernst und Ernst Surber werden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Teilnahme am Ver-

bandsturnfest in Fehraltorf; Erfolg : II. Kat. 
143,80 P. Auszeichnung mit Lorbeerkranz. Die 
Kriegsmobilmachung ruft 22 Turner an die 
Grenzen. Das Vereinsleben ist praktisch lahm­

gelegt. 
1940 Die Generalversammlung wählt Dr. Walter Diet­

helm zum neuen Präsidenten und Emil Hauen­
stein zum Ehrenmitglied. Der um unser Land 
entbrannte Krieg verbietet Vereinsanlässe und 

Festlichkeiten. 
1941 Am 18. Januar wird eine Abendunterhaltung 

durchgeführt, und das einzige turnerische Ereig­
nis beschränkt sich auf die Beteiligung an der 
kantonalen Turnfahrt nach Rafz. 

1942 Die Aktivdienstzeit hält immer noch viele Kame­
raden vom Turnbetrieb fern . Der Inspektionstag 
für das Kantonalturnfest wird in Pfäffikon durch­
geführt. Am Hauptfest in Zürich-Letzigrund er­
zielt die Sektion ein gutes Resultat von 144,20 P. 

1943 Die Generalversammlung ernennt Jakob Egli 
und Albert Suter zu Ehrenmitgliedern. Rudolf 
Hofmann wird Präsident, und als Oberturner 
zeichnet Hans Käser verantwortlich. Turnfahrt 
auf die Forch und Teilnahme am Verbandsturn­
fest in Winterthur; Erfolg: 6. Rang, li. Kat. Lor­
beerkranz, 142,40 P. Die Hochburg der Einzel­
turner ist etwas zusammengefallen, dennoch 
sind einige wenige erfolgreich am Verbands­
turnfest, am kantonalen Leichtathletentag in 
Oerlikon, am schwyzerischen kantonalen Ein­
zelturntag und an einem kantonalen Turnanlass 
in Wülflingen. Militär belegt während vielen 

Monaten die Turnhalle. 
1944 Aus Anlass der Elektrifizierung der Bahnlinie 

Effretikon-Hinwil ist die Durchführung eines 
Dorffestes geplant, an welchem sich auch der 
Turnverein beteiligen sollte. Der Weltkrieg lässt 
jedoch kein solches Fest zu. 

1945 Organisation und Durchführung des kantona­
len Kunstturnertages in Pfäffikon; als OK-Präsi-
dent stellt sich in letzter Minute Ernst Bosshard 16 17 

Die Pfäffiker 4. Stufe am Reck mit Kurt Störchli, Hans Keller und Hansjörg Wylenmann zeigt vollendete Teamarbeit im 
Ristriesen am Eidgenössischen Turnfest im Jahre 1951 in Lausanne. 



Der Turnverein Pfäffikon von 1948-1972 

zur Verfügung. 545 Kunstturner finden eine gute 
Organisation und in der Matten einen maxima­
len Wettkampfplatz. Den zahlreich erschienenen 
Veteranen und Ehrenmitgliedern wird eine 
Rundfahrt auf unserem idyllischen Pfäffikersee 
offeriert. Teilnahme am Verbandsturnfest in 
Wiesendangen unter der Führung von Obertur­
ner Hans Mörgeli; Resultat: 143,75 P. und Lor­
beerkranz. Der Verein stellt sich auch für Dar­
bietungen anlässlich der Bezirksgewerbeausstel­
lung am Seequai zur Verfügung. Werner Kühler 
wird zum Ehrenmitglied ernannt. 

1946 Teilnahme am Kantonalturnfest in Wetzikon; 
Resultat : 140,84 P. und Lorbeerkranz. An den 
Abendunterhaltungen vom 16. und 23. Novem­
ber präsentiert sich eine Kunstturnerriege, dar­
unter der nachmalige Weltmeister Walter Leh­
mann, Richterswil. 

1947 Pfäffikon ist wieder für eine Woche Tagungsort 
der Oberturner. Als Kursleiter amtet Arthur Gan­
der, Chiasso, der langjährige Mannschaftsführer 
der schweizerischen Kunstturnerequipe. Walter 
Witsch wird Präsident des Vereins. Teilnahme 
am Eidgenössischen Turnfest in Bern mit dem 
beachtlichen Resultat von 144,15 P. Erstmals 
werden an einem solchen Anlass Schwimmwett­
kämpfe durchgeführt. Im Kunstspringen holte 
sich der Pfäffiker Bruno Härri den 2. und im 
100-m-Crawl-Schwimmen Max Vogel den 10. 
Rang. In einem bescheidenen, aber würdigen 
Rahmen wird das 75jährige Bestehen gefeiert. 
Eine Abendunterhaltung am Samstag, ein Jubi­
läumsturnen am Sonntag und Spielwettkämpfe 
am Sonntagnachmittag bildeten die Hauptak­
zente des Anlasses . Behörden und Ortsvereine 
bekundeten ihre Sympathien. Auf die Durchfüh­
rung einer Abendunterhaltung wird verzichtet, 
dafür beschliesst man, im nächsten Jahr erst­
mals einen Maskenball zu organisieren, um auf 
diesem Wege die nötigen finanziellen Mittel zu 
beschaffen. 

1948 Jakob Eimer, Hermann Wild und Ernst Brunner 
werden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Beteili­
gung am Verbandsturnfest in Seuzach; Resultat: 
5. Rang in der II. Kategorie mit 143,18 P. und 
Lorbeerkranz. Im gleichen Jahr beteiligen sich 
einige Unentwegte am Verbandsturnfest in Ve­
nedig. 

1949 Hans Keller wird neuer Oberturner. Ein grosser 
Erfolg bringt das Kantonalturnfest in Winter­
thur : 4. Rang in der III . Kat. mit 145,67 P. Am 
selben Fest ernten 2 Kunstturner und 3 Leicht­
athleten Lorbeeren. Einige wenige Einzelturner 
beteiligten sich am kantonalen Kunstturnertag, 
am Eidgenössischen Kunstturnertag und an Ver­
anstaltungen der Leichtathletik. 

1950 Emil Müller wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
Teilnahme am Verbandsturnfest in Wülflingen. 
Resultat: 5. Rang in der I. Kat. mit 144,19 P. und 
Lorbeerkranz. 10 Einzelturner in den verschie­
denen Turngattungen dürfen begehrtes Laub ent­
gegennehmen. Weitere Einzelerfolge können an 
den Schweizer Zehnkampfmeisterschaften in 
Bern, am Kunstturnertag in Wald und am Leicht­
athletiktag in Winterthur gebucht werden. Eine 
Werbeaktion bringt 136 neue Passivmitglieder! 

1951 Für fleissigen Besuch der Turnstunden werden 
10 Aktive ausgezeichnet. Zum neuen Ehrenmit­
glied wird Julius Heusser in Auslikon ernannt. 
Beteiligung am Inspektionsturntag in Grafstal 
und anschliessend am Eidgenössischen Turnfest 
in Lausanne. Pfäffikon arbeitet in der 6. Stärke­
klasse mit einem Endresultat von 143,62 P. und 
Lorbeerkranz. Auch in diesem Jahr bleiben eini­
gen Einzelturnern die Erfolge nicht versagt. 

1952 Beteiligung am Verbandsturnfest in Winterthur 
mit dem ausgezeichneten 3. Rang in der II. Kat. 
und 146,36 P. Nebst dem Lorbeerkranz der Sek­
tion bringen noch 4 Einzelturner Auszeichnun­
gen heim. Im Herbst findet in Steinheim an der 
Murr ein Kunstturnertreffen zwischen einer Aus-
wahl von Pfäffikon und diesem deutschen Städt- 18 19 

I 

I 
; , 

f 

I 

Am Kantonalturnfest in Schaffhausen im Jahre 1966 erringt der TV Pfäffikon eine seiner bisher höchsten Sektionsnoten mit 
146,1~ .. P . und einem 5. Rang. ~in.e glänzende Schaukelring-Demonstrationzeigt die 3. Stufe mit Ernst Bosshard, Jakob Aerne, 
HansJorg Wylenmann, Bruno Harn und Hansueli Bosshard. 



chen statt. Pfäffikon entscheidet diesen Freund­

schaftswettkampf mit 227,65 zu 218.85 P. zu sei­

nen Gunsten. Kantonale Turnfahrt nach Rorbas . 

An den Schweizer Leichtathletikmeisterschaften 

holt sich der Sprinter Ernst Schneider den Mei­

stertitel über 400 m und den 3. Rang über 100m. 

Die wenigen Kunstturner und Leichtathleten 

ernten auch in diesem Jahr Erfolge. 

1953 Der Maskenball des TVP wird zur Tradition. Be­
teiligung an der Turnfahrt nach Rikon, verbun­

den mit dem Inspektionsturntag; und dies als 

Vorbereitung für das Kantonalturnfest in Uster. 

1954 Der Verein hat finanzielle und andere Sorgen. 

Als neuer Oberturner wird Walter Steiger ge­
wählt. Teilnahme am Verbandsturnfest in 

Uhwiesen. Anlässlich der Bezirksgewerbeschau 

wird der Retourkampf Steinheim- Pfäffikon aus­

getragen. 
1955 Edi Bürgisser wird neuer Präsident. Für fleissi­

gen Turnstundenbesuch können nur zwei Tur­
ner ausgezeichnet werden. Aktivität im Verein 

und Stimmung sind eher flau . 
1956 Beteiligung am Verbandsturnfest in Elgg. Die 

kantonale Turnfahrt führt nach Flurlingen. Im 

November wird ein Schlussturnen organisiert, 

und am 8. Dezember finden sich der Turnverein, 

die Damenriege und die Männerriege bei einer 

Chiausfeier zu einem fröhlichen J ahresab­

schluss. 
1957 Max Grob wird neuer Oberturner. Der Verein 

muss eine Krise durchstehen. Gottfried Büchi 

und Rudolf Hofmann werden zu Ehrenmitglie­

dern ernannt. Am Kantonalturnfest in Horgen 

kämpft der Verein in der IV. Kat., doch vermag 

man sich nur im 23. Rang zu klassieren. 

1958 Edi Bürgisser übergibt sein Präsidentenamt 

Hansjörg Wylenmann. Zum dritten Mal schon 

wird in Pfäffikon ein eidgenössischer Obertur­

nerkurs durchgeführt. Besuch des Verbandsturn­
festes inPfungen mit 20Mann; Resultat: 11. Rang 

und 143,94 P. Das Hauptereignis des Vereins-

jahresbildet die Einweihung einer zweiten Turn­
halle in der zum Sekundarschulhaus gehören­

den Schulanlage in der Mettlen. Eine Abend­
unterhaltung und am Sonntag ein gemischter 

Wettkampf für Einzelturner stehen im Mittel­
punkt des Festes und bringen einen guten finan­

ziellen Erfolg. 

1959 Zu den altherkömmlichen Turngeräten wird ein 

Trampolin angekauft. Die Bergturnfahrt auf das 

Vrenelisgärtli wird in jeder Hinsicht zu einem 

Höhepunkt. Teilnahme am Eidgenössischen 

Turnfest in Basel ; Resultat : 17. Rang in der VI. 

Kategorie mit 144,54 P. und Lorbeerkranz. 

1960 Albert Krebs und Henri Bosshard, beides lang­

jährige Kassiere, werden zu Ehrenmitgliedern 

ernannt. Teilnahme am Verbandsturnfest in An­

delfingen mit durchschnittlichem Erfolg. Die 

Herbstturnfahrt führt auf den Säntis. Im Winter 

dürfen die Dorfvereine den erweiterten und neu 

renovierten Bahnhofsaal einweihen. Die neue 

Bühne eröffnet für Abendunterhaltungen neue 

attraktive Möglichkeiten. 

1961 Der Oberturner Max Grob wird von Ernst Boss­

hard jun. abgelöst. Teilnahme am Kantonalturn­
fest in Zürich; Resultat : 143,65 P. und Lorbeer­

kranz. Die Abendunterhaltung im neuen Bahn­

hofsaal bringt einen riesigen Erfolg. 

1962 Emil Müller-Linsi wird zum Ehrenmitglied er­

nannt. Wie im vorangegangenen Jahr wird eine 

Skiturnfahrt durchgeführt. Teilnahme am Yer­

baudsturnfest in Weisslingen ; Resultat : 143,57 P. 

und Lorbeerkranz. Bergturnfahrt nach Grimsel­

Furka-Nägelisgrätli. Der Turnverein darf eine 

neue Fahne einweihen, und in verkleinerter 

Form erhält auch die Jugendriege das gleiche 

Banner. Der feierliche Akt wird im Rahmen 

einer Abendunterhaltung in der Festhütte auf 

dem Schulareal in der Mettlen durchgeführt, 

während am Sonntag in Einzelwettkämpfen 

schöne Medaillen zu gewinnen sind. · 20 21 

1963 Hans Keller und Fritz Lätsch werden zu Ehren­

mitgliedern ernannt. Jean Kaufmann, welcher 

die Finanzen für die neuen Fahnen organisiert 

hat, wird Ehrenpräsident Teilnahme am Eidge­

nössischen Turnfest in Luzern; Resultat: 143,44 

Punkte und Lorbeerkranz. Mitwirkung am See­

nachttest der Harmonie und an der !.-August­

Feier. Turnfahrt über den Guyer-Zeller-Weg 

nach Bauma über Ghöch, Bäretswil und zurück. 

Die Delegiertenversammlung der Männerriege 

vom Kreisturnverband Winterthur wird in Pfäf­
fikon durchgeführt und bringt Kontakte mit al­

ten Kameraden. Mit diesem Jahr beendet Hans­

jörg Wylenmann seine erfolgreiche Kunsttur­

nerlaufbahn. Von 50 Wettkämpfen kehrte er 

dank unermüdlichem Einsatz und grosser Aus­

dauer als Kranzgewinner nach Hause. 

1964 Es geht wieder aufwärts ; 8 Turner können für 

fleissigen Turnstundenbesuch geehrt werden. 

Skiturnfahrt auf den Pizol. Pfäffikon ist Durch­

führungsortdes kantonalen Schwingertages. Der 

gut vorbereitete Anlass muss jedoch in letzter 

Stunde wegen aufgetretener Maul- und Klauen­

seuche verschoben werden. Das Fest kann erst 

im dritten Anlauf durchgeführt werden ; den­

noch ist der finanzielle Erfolg sehr erfreulich. 

Teilnahme am Verbandsturnfest in Neftenbach; 

Resultat : 12. Rang in der II. Kat. mit 144,52 P. 

und Lorbeerkranz. Wieder einmal sind mehrere 

Einzelturner im Einsatz ; fünf davon kehren mit 

der Sektion kranzgeschmückt heim. P /2tägige 

Turnfahrt ins Berner Oberland. Im Herbst wird 

ein originelles vereinsinternes Rangturnen 

durchgeführt. 
1965 Oskar Brüngger und W alter Witsch werden zu 

Ehrenmitgliedern ernannt. Skiturnfahrt nach 

Flims. Inspektionsturntag in Pfungen und kurz 

darauf Teilnahme am Kantonalturnfest in Wülf­
lingen ; Resultat : 144,17 P. und Lorbeerkranz. 

Bergturnfahrt auf den Pizol. 

1966 Die anhaltende Teuerung veranlasst den Verein, 

den Beitrag für Passiv-Mitglieder von Fr. 5.- auf 

Fr. 7.- zu erhöhen ; für die Freimitglieder von 

Fr. 3.- auf Fr. 5.-. Skiturnfahrt auf den Mutri­

berg im Wäggital. Das Rangturnen in Russikon 

mit Fahnenweihe wird als Patensektion besucht. 

Die Teilnahme am Kantonalturnfest in Schaff­
hausen bringt eine der höchsten Punktzahlen; 

146,13 P. und den 5. Rang. Teilnahme am Yer­
baudsturnfest in Veltheim; Resultat : 143,00 P. 

Die Bergturnfahrt nach Unterwasser bzw. Chä­

serugg fällt buchstäblich ins Wasser, was aber 

der Kameradschaft keineswegs abträglich ist. 

1967 Die Generalversammlung ernennt Hansruedi 

Häubi und Walter Baumann zu Ehrenmitglie­

dern, während Ernst Bosshard sen. die Ehren­
präsidentschaft verliehen wird. Die Skiturnfahrt 

führt auf den Chäserugg. Die Delegiertenver­

sammlung des Kreisturnverbandes Winterthur 

und Umgebung ernennt Ernst Bosshard sen. zum 

Ehrenmitglied und überträgt der Sektion Pfäffi­
kon gleichzeitig die Durchführung des Yer­

baudsturnfestes 1969. Teilnahme am Eidgenös­

sischen Turnfest in Bern; Resultat: 21. Rang von 

72 Sektionen und 145,45 P. mit Lorbeerkranz. 

Grosser Empfang in der Gemeinde ; am Jahres­

ende können 65 neue Passivmitglieder aufge­
nommen werden. Herbst-Bergturnfahrt Walen­
stadterberg-Hinterruck-Unterwasser. 

1968 Die Generalversammlung bringt einen Füh­

rungswechsel; Hermann Dätwyler wird neuer 

Präsident anstelle von Hansjörg Wylenmann 

und Peter Senti löst den Oberturner Ernst Boss­
hard jun. ab . Edi Bürgisser wird Ehrenmitglied. 

Die Durchführung eines Jugendriegentages am 

19. Mai soll den jungen Knaben im Dorf An­

sporn zur Nachahmung sein. Beteiligung am 

Seeverbandsturnfest in Hittnau, wo gleichzeitig 

das SOjährige Bestehen gefeiert wird ; Resultat: 

143,71 P. und Lorbeerkranz. Bereits wird das Or­

ganisationskomitee unter der Leitungvon Ehren­
präsident Ernst Bosshard für die Durchführung 


